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3d) bin ber Süftelet ©djreier

Unb mid) Ijat'ê ju Sutanen gerürjrt,

Safe gtantteid), ba? grofee, geroalt'gc,

3u $üfj nacht baê Seutfcfce ftubirt.

60 rein unb (0 notl unb }o fräftig

Klingt nirgenbê bte ©pradje beê &eut,

ailé roenn p Süfenacht ein Sicher
Sem granjmann ben SDtorgengrufj beut:

(Sott grüegi, Su §agel! SDie t)ât'ê Si?
3Baê ifdjt roieber (Sbaibifcbeê loê?!"

3n fol eben praftifdjcn Surfen,

Sa lernt [ich baê Seutfdje famoê!

Srum §eil bir, bu fränfifclje 3ugenb,

3d) reidje gerütjrt bir bie §anb ;

Salb fludjen roir träftig ^ufammen,

Sllê roären roir ftammeêoerroanbt!

SB intelrieb gleidj Stell eine mtjthifdje, in ber ©age begrünbete gigur !"
Saê ift baê fdjtedliche gelbgefchrei, roeldjeê bie unjufriebenen feueret fdjon
feit einiger Seit anftimmen. 4lber fort, ibr SBolfênerfûhrer, ibr 3toeifter unb
Seidjenbeutler SfJttr ift eê gelungen, ben hanbgteiftidjen SJetoeiê füt SBintel=

riebê roirflidje ßriftenj aufjufinben, gegen roelcbe fein Ceugnen mebt tjelfen
tann. SJtan gebe, Jebe, ftaune! S3h. Scitjlicb'ê gtofeeê anatomifdjeê
SJÎufeum in ilufeerftbl ju 3"tidj präfentirt unê unter ben ïobtenmaêten
berühmter Siebter" nebft betjentgen eineê ©aribalbi, eineê Stnbreaê jjofer'ê
u. f. ro. in Sîr. 538 audj SÄrnolb n. SBintetrteb, Stüter auê bem

Santon Unterroalben entfdjieb burdj feine Aufopferung bie ©djladjt bei
©empach" 20. SBer tönnte gegenüber folchen banbgteiflidjen Sßeroeifen nod)

jroeifeln, nod) ftiteln?!

Ol), fie ftafjlen miv bic Gaffel
@i, tute tljut baê bod) fo tuel)!

§0, bnë SacEjett uon ber ffllaffe,
Sid), id) otmer SStiflOuier.

Män,el. 3lbt gäUeb, ßljucri, eufl Stramroatj gfaflebi bod) beffer mit nu eim

Sîferb, aê b'Saêter tritt grrjei Stoffe, 'ê lauft bodj fanfter uf em $fe
alê uf be ©teine

3'SBafel muefj balt 'ê 3fe tbüür unb be §abet looblfeit fi; b'gahr:
tare abet laufet nit no em §aberpriê.
Slber roarum t)änb euft Sramroan fo ebtini fRaber?

Gbueri. ©rofji Stäber brudjtet au gtofji Stabdjäfte unb bo djämet ft mit bene

nu be ©djroabedjödjene, bie bifanntlid) 'au en grofee Umfang hänb,

in jMufian.

(Sfiueti

Sifigcl.

^rafafcs $ompftmeiif. <s=s

Slleifeuber: SDtadje 3tjnen mein Kompliment, oerefjrtefte Same!
Xamt (überrafcht) : 3a, für roaê benn?

SRetfenber: Sen nod) oorhanbenen ©puren nad) §u fdjtiefeen, müffen
©ie einft tedjt bübfd) geroefen fein.

»rteffaften be* fHebaftfo*.
H. i. L. 3nt Sßatetlanb" fleht ju

lefeu: 3n jüngflet geil ftarb in Stefdj
ein fdjlidjter Jüngling; bei beffen @nt
fiegtung fanb fidj ein SEcftamettt Bor."
D, bie fdjtidjteu güngltnge! Säbel.
fflcfleu Sßanf unb ©rufj. K. P. i. A.
©ie taufdjen fid} ; ber »ortrefflidj tebigitte
©rütliauer" bat C000 älbonnenteu unb
bev Mutroütfiige SBietridj nur 1200.
Flims. 9fad) SBunfd) notirt. G. H. i. 0.
3)iit SSergnügen benügt, SDanf. U. E. i.
H. SBer SSifudj bet 3Jtcnagetie 33 ad) roitb
allfeittg at« ein febr loljnenber unb an=

1 -f » MgSg flS>ff5*t ctnpfeblenêroevtber bejeidjnet. Sîad) bem
^*er' A fYîS 'ü ?# Urttjeil »on ffeunem ftnb in berfelben eine

41 v. f^L jffif f fiotje gabt ïfSradjtcremplare öon Sbroen unb
(,*/' -y^ iaBi* SEigern 51t finben; tnâbcfonbere ein jtonig«=
lliSr^c~\ ^if* tiger oon feltener ©röfee unb ©djbnljeit.

i. U. i. K. 33ei fJÎ. ©uter, ?ßbotograpb ber
SanbeêauSftelIuna, finben ©ie baê @e=

nu'nifdue. P°iden. SRotirt. Dr. B. i. H. Sffiir tjabeu Sbren SBorfétag bem
3cidmct übergeben. SDltt bem (Sinftecfeu oou 260,000 gr. bat'« aber nod) gute
SSege. 5Benu nun nidjt aüe iBillctê abgingen? Unb bie enormen ©pefen?
Uebrigen« roiffen roir juoertäfftg, bafj roeitere (Sinfäufe gemadjt roerben. F.
i. Z. ©a« inteltigentefie, jebenfatt« aber audj ba« empfinblidjfle Sfttnboiet) roirb
ba« 33 flnb.net fein, ©a« t>at erft ffltjlid) ba« Sanbroirtbfdjafttidje gentraf*
Matt" erfahren ; at« e« ftatt ©rtraprei« nur (ätjreupreie fdirieb, mufete e« be=

riditigen: .<5« fdjeint nun, bafe ba« fd)roeijerifcbe g l e dt t) i e tj burdj biefe«
SBerfeben im äuSbrucf ftd) bin t angefegt glaubt. ©ie ïbatfacbe felbft,
bafe bem eiufarbiflcu ©djireijeroicb nod) eine befonberê ©cfanimtptamie »on
Uîavf 30 511 SEbcit routbe, bleibt aber fieben unb baben roit biefelbe audj
ridjtig etbaltett. »eitbeilt nnb quittai." J. i. Mail, (ävbaltcu; roünfdjen beften
©vfoig, Eri. îïiit bem ©djrecfen baoongefommen, roie bie §afen im Relbjug
mit ben 7 ©djroaben. K. 0. i. M. MUerbing« idimeidjeü ber SDiamant"
bem 3ütd)er etroa« all^ufetjv; aber feine (5ntfd)iilbiauiui, bafe ber Slutor felbft
ein gürdjer, bilft munter barüber roeg. Wettende in Berlin. Sßer 33unbe«=
piäftbetit roirb nur für bte ©aucr eine« 3abre« geroäblt; 2lrt. 78 uub 82
bev 33unbe«oetfriffung beftimmen, bafe SKationaI= uub ©tänbevatb füt jebe
orbenttidje ober aufeerorbentlidje Sigung ?3räfibent unb SStsesrafibent ju
roäblen baben. S. S. i. J. 3a, ba« fteljt biefem £>ciring an, roie etner ßutj
ein ©cbleppfabel. 0. 0. Slud) fdjon bagcroefen. H. i. Rotterdam. Sftidjtig
eingegangen. L. J. i. SBenn e« fo leidjt roa've, in'« ©ebroarje ju treffen,
roirb bie ©ebügentuult wobt taum nodj al« ihtnfi gelten bürfen. Knirps.
SDa« 3Jiittroodj«bl." otingt au« ber gebet eine« P. L. folgenbe« reigenbc ©e=

bidjtdjen : 3um neuen 33tünftergetaute in 33ern.
TOüuftevglocten, 0 rote fdjon!
fe'ixt man biefe« 5ßvad)tgetbn,
©leibt man uniïïturlid) fietj'n
Uub ba« Stttg' roifl übergclj'n.
$a, roie roogt bet Klänge ©ttom
©0 etljctenb Bon bem SDom!
Otjne öibet felbft unb SRom

©rljroeüt ba« §erj b'rob unb bentt fromm:
SDiefe« nur ©mpfinbetei,
Stnbadjt, aber ©djroSrnteret,
TOit ber KoBität oorbei?
Sîein, iljr S br ift en, ba« fei fern!
SEBie ben ©loden man laufdjt gern,
bleibt audj Sbriftu« unfer ©tern.

99Der Nebelspalter 6(

Abonnements per drei Monate à Fr. 3 -werden voû

allen Postämtern und Buchhandlungen und von

Unterzeichneter angenommen. Neu eintretende

Abonnenten für die Monate Oktober bis Dezember erhalten das

Blatt von jetzt ab bis 1. Oktober gratis.

Die Expedition.
ä$u* Sattfce$tttt$fteïïuttt|*

r f ammluiiß Sonntag, î»cn 23. îr. Ht., flacfjmittags

p u n h t 2 îlt I) r im obrni Saalc 3ur £d)micîi|îiipe", Büridj.
Sllle biejenigen aiuefteller, rotldje fid) burdj baê Sîteiègettcbt ungeted)t=

fettigt jurüdgefegt glauben, ftnb etfudjt, ju angefegtet 3CU ftd) ntögUc&ft
^ablrctd) einsufinben jur Sefptedjttng beê gefammten Sîorgebenê gegen

baê unerflärlidje, ungerechte Urtheit ber 3utt). 3m Sîerhinberungêfaa bitten

roit um redjtseitige fdjrifttidje 3uftimmung unter älbteffe: ©ctjmiebftube
3üridj N. D."

3m ©eptembet 1883.

©ie ^eauftraflten ber ßantotte

Ich bin der Düfteler Schreier

Und mich hat's zu Thränen gerührt,

Daß Frankreich, das große, gewalt'ge,

Zu Küßnacht das Deutsche studirt.

So rein und so voll und so kräftig

Klingt nirgends die Sprache des Teut,

Als wenn zu Küßnacht ein Zürcher

Dem Franzmann den Morgengruß beut:

Gott grüetzi, Du Hagel! Wie hät's Di?
Was ischt wieder Chaibisches los?!"

In solchen praktischen Kursen,

Da lernt sich das Deutsche samos!

Drum Heil dir, du fränkische Jugend,

Ich reiche gerührt dir die Hand;
Bald fluchen wir kräftig zusammen,

Als wären wir stammesverwandt!

Winkelried gleich Tell eine mythische, in der Sage begründete Figur!"
Das ist das schreckliche Feldgeschrei, welches die unzufriedenen Neuerer schon

seit einiger Zeit anstimmen. Aber sort, ihr Volksversührer, ihr Zweifler und
Zeichendeutler Mir ist es gelungen, den handgreiflichen Beweis für Winkelrieds

wirkliche Existenz aufzufinden, gegen welche kein Leugnen mehr helfen
kann. Man gehe, sehe, staune! PH. Leihlich's großes anatomisches
Museum in Außersihl zu Zürich präseniirt uns unter den Todtenmasken
berühmter Dichter" nebst derjenigen eines Garibaldi, eines Andreas Hoser's
u. s. w. in Nr. S38 auch Arnold v. Winkelried, Ritter aus dem

Kanton Unterwalden entschied durch seine Ausopferung die Schlacht bei

Sempach" zc. Wer könnte gegenüber solchen handgreiflichen Beweisen noch

zweiseln, noch kritèln?!

ci-s- Seufzer.

Ol?, sie stahlen mir die Kasse!

Ei, wie thut das doch so weh!
Ho, das Lachen von der Masse,

Ach, ich armer Brigadier.

Rägel. Abr gälled, Chucri, eusi Tramway gsalledi doch besser mit nu eim

Pserd, as d'Basler mit zwei Rosse, 's laust doch sanster uf em Jsc
als us de Steine

Z'Basel mueß halt 's Jse lhüür und de Haber wohlseil st: d'Fahr-
taxe aber lauset nit no em Haberpris.
Aber warum händ eusi Tramway so cblini Räder?

Chneri. Großi Räder bruchtet au großi Radchäste und do chämct si mit denc

vu de Schwabechöchene, die bikanntlich 'au en große Umfang händ,

in Kollusion.

Chueri

Nägel.

cs-- Aatales Kompliment. ^
Reiseuder: Mache Ihnen mein Kompliment, verehrteste Dame!
Dame (überrascht): Ja, sür was denn?

Reisender: Den noch vorhandenen Spuren nach zu schließen, müssen

Sie etnst recht hübsch gewesen sein.

Briefkasten der Redaktion.
». î. Im Vaterland" steht zu

lesen: In jüngster Zeit starb in Aesch
ein schlichter Jüngling; bei dessen Ent-
sieglung fand sich ein Testament vor."
O, die schlichten Jünglinge! Label.
Besten Dank und Gruß. X. i. 4.
Sie tauschen sich; dcr vortrefflich redigirte
Grütlianer" hat 6VW Abonnenten und
dcr blulwüiflige Dietrich nur 12ÜO.
flims. Nach Wunsch nolirt. «. ». i. 0.
Mit Vergnügen benutzt, Dank. U. ^. i.
ti. Der B.such der Menagerie Bach wird
allseitig als ein schr lohnender nnd an-

i HWA cmpfehleuswerther bezeichnet. Nach dem
i^^A Urlheil von Kenncrn sind in derselben cine

/'^ )Ä lW^I stolze ^ahl Prachtexemplare von Löwe» nnd

^ t.'/ ' 'x'ììWks Tigern zu finden; insbesondere ein KönigS-
> M liger von seltener Größe und Schönheit.

^ U. i. X. Bei R. Guler, Photograph der
Laudesausstellung finden Sie das

Gewünschte. ?»iclsn. Notirt. vr. L. i. tt. Wir haben Ihren Vorschlag dem
Zeichner üdcrgcben. Mit dem Emsteckeu von 26l),vt>!) Fr. hat's aber noch gute
Wege,

à
Wenn nun nicht alle Billets abginge»? Und die enormen Spesen?

Uebrigens wissen wir zuverlässig, daß weitere Einkäufe gemacht werden. 5,
i. 2. Das intelligenteste, jedenfalls abcr auch das empfindlichste Rindvieh wird
das Bündner sein. Das hat erst kürzlich das Landwirthschafiliche Zentralblatt"

erfahren; als es statt Ertravrcis nur Ehrenpreis schrieb, mußte es
berichtige«: Es scheint nun, daß das schweizerische Fleckvieh durch dieses
Versebeu im Ausdruck sich hintangesetzt glaubt. Die Thatsache selbst,
daß dcm cinfarbigcn Schweizervich noch cine besondere Gcsammlprämie von
Mark 3l) zn Theil wurde, bleibt abcr stehen nnd baben wir dieselbe auch
richtig erhalten, vertheilt und quittirl." ,1. i. lVtsil. Erhalten; wünschen besten
Erfolg. l^ri. Mit dem Schrecken davongekommen, wie die Hasen im Feldzug
mit den 7 Schwaben. X. 0. i. >VI. Allerdings schmeichelt der Diamant"
dcm Zürcher etwas allzusehr; aber seine Entschuldigung, daß der Autor selbst
ein Zürcher. Hilst munter darüber weg. >Vsttencte in kerlin. Der
Bundespräsident wird nnr für die Daucr eines Jahres gewählt; Art. 78 und 82
der Bundesverfassung bestimmen, daß National- nnd Ständeralh für jede
ordentliche oder anßcrordentlichc Sitzung Präsident und Vizepräsident zu
wählen haben. 8. 8. i. ^. Ja, das steht diesem Häring an, wie einer Kuh
eiu Schleppsabel. 0. 0. Anch schon dagcwcsen. tt. i. kotterasm. Richtig
eingegangen. l.. ^. i. W>nn es so leicht wäre, in's Schwarze zu treffen,
wird die Scbützenkuiisl wohl kaum noch als Knnst gellen dürfen. ^ Knirps.
Das Millwochsbl." bringt aus der Feder eines I^. folgendes reizende Ge-
dichlcheu: Zum neuen Müustergeläute in Bern.

Münsterglocken, o wie schön!
Hört man dieses Prachtgetön,
Bleibt man unwillkürlich steh'n
Und das Aug' will übergch'n.
Ha, wie wogt der Klänge Strom
So erhebend von dem Dom!
Ohne Bibel selbst und Rom
Schwellt das Herz d'rob und denkt fromm:
Diescs nnr Empfindclci,
Andacht, aber Schwärmerei,
Mit der Novität vorbei?
Nein, ihr Christen, das sei fern!
Wie den Glocken man lauscht gern,
Bleibt auch Christus unser Stern.

Abonnements xer «trei Zl«i»»r« à ll^r. S veràen vor»

alleu I»««tâii»t«riii unà lti»vI»Ii»i»«Iii»i»Avi» uuà von

IIi»t«r?vi«I»i»vtvr anZenoinmeii. Neu eintrstenàe ^.borr»

uenteu kür clie Nonato Oktober vis Dezember erkalten àas

LIatt von ^'àt ab dis 1. Oktober gratis.

Di« ^xxxzâiîioi».

Zur Landesausstellung.
,Mcht-DiPlomirte."

Versammlung Sonntag, den 23. d. M., Nachmittags

p u n k t 2 U h r im obern Saale zur Schmicdstuve", Zürich.
Alle diejenigen Auesteller, wtlchc sich durch das Preisgericht ungerecht-

sertigt zurückgesetzt glauben, sind ersucht, zu angesetzter Zeit sich möglichst
zahlreich cinzufiuden zur Besprechung des gesammten Vorgehens gegen

das unerklärliche, ungerechte Urtheil der Jury. Im Verhinderungsfall bitten

wir um rechtzeitige schriftliche Zustimmung unter Adresse: Schmiedstube
Zürich IX. 0."

Im September 188Z.

Die Beauftragten der Kantone
tIrclubünöten, (ÄtVrrus unö JürrcH.
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